
STADT/REGION THUN
www.thunertagblatt.ch

Thuner Tagblatt

Dienstag, 2. Februar 2010 21

Zuhanden der Urnenabstim-
mungvom 7.Mä rzverabschiede-
te der Gemeinderat das ü berar-
beitete Schulreglement. Auf
Grund der kantonal geä nderten
gesetzlichen Bestimmungen
wird dabei auch die neue Zu-
stä ndigkeit der zukü nftigen
Schulkommission geregelt. Die-
sesoll infolgeder stark reduzier-
ten Aufgaben auf sieben Mitglie-
der verkleinert werden.

Zudem wird sie neu nicht
mehr durch die Gemeindever-
sammlung, sondern wie die ü b-
rigen Kommissionen mit ä hnli-
chen Kompetenzen durch den
Gemeinderat gewä hlt.

Tagesschule integrieren
Die Mö glichkeit des zweijä hri-
gen Kindergartens besteht in
Uetendorf bereits seit einiger
Zeit.Dieswird weitergefü hrt,bis
die entsprechenden kantonalen
Vorschriften betreffend HarmoS
in Kraft treten.

Integriert wird aber auch die
Tagesschule, die ab dem kom-
menden Schuljahr in Uetendorf
eingefü hrt wird. Die Kompeten-
zen und Zustä ndigkeiten der
Verantwortlichen in diesem Zu-
sammenhang werden allerdings
auf Verordnungsebene geregelt.
Diese wurde in der vorgä ngigen
Vernehmlassung aber bereits im
Detail festgehalten.

Die zum Reglement gehö ren-
de provisorische Verordnung
kann auf der Gemeindeverwal-
tung angefordert oder eingese-
hen werden. pd

U E T E N D O R F

Neues
Reglement
fü r Schule
Der Gemeinderat von
Uetendorf hat das Schul-
reglement überarbeitet.
Dieses gelangt am 7. März
zur Abstimmung.

An seiner letzten Sitzunghat der
Gemeinderat Burgistein die
Auswertungen der Geschwin-
digkeitsmessungen, welche im
vergangenen Jahr durch dieKan-
tonspolizei im Gemeindegebiet
durchgefü hrt worden waren,
analysiert. Gegenü ber den Vor-
jahren zeigtesich in Einzelfä llen
eine markante Steigerung der
Geschwindigkeitsü bertretun-
gen. So ergab sich die Zunahme
durch die vermehrten Kontrol-
len in den 30er-Zonen, bei wel-
chen meistens 25bis 30 Prozent
der gemessenen Fahrzeuge die
Hö chstgeschwindigkeit ü ber-
schritten und damit eine Ord-
nungsbusseoder sogar eineVer-
zeigung erhielten. Da diese Zo-
nen im Einzugsbereich der
Schulhä user signalisiert sind,
unterstü tzt der Gemeinderat
weiterhin die periodischen Ra-
darkontrollen als Bestandteil
der Schulwegsicherung.

Bei den Innerortsmessungen
in Burgistein-Dorf und Burg-
istein-Station bewegte sich der
Anteil der Temposü nder mehr-
heitlich im normalen Rahmen
von rund zehn Prozent der kon-
trollierten Fahrzeuge. Die Aus-
nahmebildeten jedoch Messun-
gen im Sommer 2009, bei wel-
chen innerhalb von 90 Minuten
gleich 105 der 411 gemessenen
Fahrzeuge im Gebiet Pfander-
smatt das Tempolimit von 50
km/h ü berschritten � waseinem
Anteil von ü ber 25 Prozent ent-
spricht. Da in diesem Gebiet �
im Einzugsbereich der Bahnsta-
tion � ebenfallsvieleFussgä nger
und Velofahrer unterwegs sind,
sieht auch hier der Gemeinderat
weitere Geschwindigkeitskon-
trollen 2010 zum Schutz der
Pendler und Schü ler alssinnvoll
an. pd

B U R G I S T E I N

Tempo-
sü nder
erwischt
Auch in Burgistein sind
wieder zahlreiche Tempo-
sünder erwischt worden –
auch in der Tempo-30-
Zone.

Der Parkladen Zulgtal im Inner-
eriz ist wieder offen. Dies, nach-
dem ein Brand in der Nacht vom
16.Januar das Kassenhaus des
Skilifts im Innereriz und das an-
grenzende Lä deli kurz nach er-
folgreichem Start zerstö rt hatte
(wir berichteten). Der als Part-
nerschaftsprojekt der lokalen
Bevö lkerung und der Verant-
wortlichen des Naturparks Thu-
nersee-Hohgant am 28.Dezem-
ber gestartete Laden ist vorerst
in einem Provisorium unterge-
bracht und ab sofort am Mitt-
woch, Samstag und Sonntag je-
weils von 14 bis 17Uhr geö ffnet.
Am Samstag, 6.Februar, findet
zudem ein Tag der offenen Tü re
statt. Wä hrend der Sportferien
ist der Laden tä glich von 14 bis
17Uhr geö ffnet. sku

� www.parkladen-zulgtal.ch

E R I Z

T H U N / B E R N

Klänge für einen
guten Zweck
Kein Geringerer als Thuns Star-
Violonist Alexandre Dubach
spielt heute Dienstag Abend
zusammen mit dem Schweizer
Philharmonie Orchester für die
Erdbeben-Opfer auf Haiti. Die
Philharmonie steht unter der
Leitung von Martin Studer-
Müller; als Solistin wirkt auch
die Klarinettistin Annatina Kull
mit. Das Konzert – erklingen
werden Beethovens Violinkon-
zert und Mozarts Klarinetten-
konzert – findet heute Abend
um 20 Uhr im Kultur-Casino
Bern statt. Die Kollektenein-
nahmen gehen an die Glücks-
kette für die Direkthilfe auf
Haiti. heh/pd

T H I E R A C H E R N

Geschichten für
kleine Kinder
Morgen Mittwoch, 3. Februar,
findet der bereits traditionelle
«Geschichten-Nami» in der Bi-
bliothek von Thierachern
(Schulanlage Kandermatte)
statt. Ab 14.30 Uhr erzählt Ni-
cole Bürki-Meisser, Spielgrup-
penleiterin aus Belp, aus vier
neuen Bilderbüchern. Der An-
lass richtet sich an Kinder ab
drei Jahren und beinhaltet ge-
gen einen Unkostenbeitrag von
vier Franken pro Person auch
ein kleines Zvieri. pd
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Fische, Reptilien, Amphibien,
Spinnen, Nagetiere... rund 250
Tierarten leben derzeit im Zoo-
fachgeschä ft Fish-Point in
Uetendorf. Wie viele Exemplare
sich bei ihnen tummeln, wissen
nicht einmal die Geschä ftsfü h-
rer Alfred Gü del und Stefan Bü r-
ki genau. «Gegen 5000 sind es
wahrscheinlich schon», schä tzt
Gü del. DieAquarien und Terrari-
en sehen aus wie in einem zoo-
logischen Garten: Jedes Tier lebt
in einer Umgebung, die seinem
eigentlichen Lebensraum so na-
he wie mö glich kommt. Sand,
Wasser, Pflanzen, Holz und Stei-
ne � den Tieren fehlt es an
nichts.

Es begann mit der Zucht
Alfred Gü del (ausgebildeter Tier-
pfleger und Obergä rtner) und
Stefan Bü rki (Bauingenieur HTL)
haben ihr Geschä ft vor zehn Jah-
ren im Lerchenfeld erö ffnet. «Wir
lernten unsdurch unsereLeiden-
schaft, das Zü chten von Zier-
fischen, kennen», erinnert sich
Bü rki. «Die Zucht wurde immer
umfangreicher, und plö tzlich

Z O O F A C H G E S C H Ä F T I M D O R F Z E N T R U M U E T E N D O R F

Früher in einer ehemaligen
Milchhandlung im Ler-
chenfeld, heute auf zwei
Etagen mit modernster
Einrichtung in Uetendorf:
Das Zoofachgeschäft
Fish-Point feiert am
Samstag seinen zehnten
Geburtstag.

hatten wir einen Laden.» Zuerst
war er nur zweimal proWochege-
ö ffnet, dann immer hä ufiger,
und schliesslich wurde es Gü del
und Bü rki in der ehemaligen
Milchhandlungan der Feuerwer-
kerstrasse zu eng. Also kauften
siedas 260Quadratmeter grosse
Geschä ftslokal auf zwei Etagen
im Dorfzentrum von Uetendorf.
Dort bieten sieseit Oktober 2005
alles fü r Fisch- und Reptilien-
liebhaber an. Aber auch die Be-
sitzer von Katzen, Hunden, Vö -
geln und Nagern finden in dem
260 Quadratmeter grossen Ge-
schä ft im Uetendorfer Zentrum
Futter und weiteres Zubehö r fü r
ihreLieblinge.

Spartenübergreifend
«Weil wir verschiedeneBerufein
uns vereinen, erhalten die Kun-
den eine Beratung, die ü ber das
rein Zoologische hinausgeht»,
sagt Bü rki. So kann Gü del als
Gä rtner beispielsweiseTipps fü r
das Anlegen eines Fischteiches
geben und Bü rki als Bauinge-
nieur statische Berechnungen
machen, wenn sich jemand ein
besonders schweres Aquarium
anschaffen mö chte.

Die beiden Fish-Point-Ge-
schä ftsfü hrer legen nach eige-
nen Aussagen grossen Wert auf
gut ausgebildetes Verkaufs- und
Beratungspersonal. So nehmen
die Angestellten und die Lehr-
linge regelmä ssig an Schulun-
gen und Weiterbildungen teil.

Zum zehnjä hrigen Geschä fts-
jubilä um gibt es am Samstag,

6.Februar, im Fish-Point einen
Zehn-Prozent-Tag. Zudem sind
fü r den Rest des Jahres weitere
Aktionen geplant, darunter Vor-

trä ge und ein Event mit Tieren
auf dem Dorfplatz. mi

� www.fish-point.ch

Fish-Point feiert zehn Jahre

Jetzt gibt es keineZweifel mehr:
Der beste Kaffee der Schweiz
kommt aus der Alpenstadt. An
den Barista Schweizermeister-
schaften, an denen sich jeweils
die besten Baristi des Landes
messen, siegte auch dieses Jahr
wieder ein Thuner. Mathias
Bü hler, Co-Geschä ftsleiter der
Shisha Bar an der Marktgasse,
rä umteheuer gleich vier Medail-
len ab: Eine fü r seinen Gesamt-
sieg als Barista-Schweizermeis-
ter sowie je eine fü r den besten
Cappuccino, die beste Eigenkre-
ation � SignatureDrink genannt
� und fü r den zweiten Platz an
der Latte Art Schweizermeister-
schaft.

Mit Bü hlersdiesjä hrigem Sieg
geht der Schweizermeistertitel
bereits zum vierten Mal in Folge
nach Thun: Vergangenes Jahr
konnte Philippe Meier, der bis
im Dezember in der Shisha Bar
gearbeitet hat, dieGoldmedaille
mit nach Hause nehmen. 2007
ging sie an Anna Kä ppeli, die
heute in Spiez lebt, 2008an Tho-
masLiebe(wir berichteten).

Kaum trainiert
Mathias Bü hlers Siegeszug an
den Schweizermeisterschaften
in Bern sorgte fü r einige Ü berra-
schung.2009holteder 24-Jä hrige
zwar bereits den Titel fü r den

G O L D F Ü R M A T H I A S B Ü H L E R A N D E N B A R I S T A S C H W E I Z E R M E I S T E R S C H A F T E N

Aller guten Dinge sind für
einmal nicht drei, sondern
vier. So geht der Barista-
Schweizermeistertitel be-
reits zum vierten Mal in
Folge nach Thun. Mathias
Bühler von der Shisha Bar
räumte passend dazu auch
gleich vier Medaillen ab.

besten Cappuccino, in der Ge-
samtwertung schaffte er es da-
mals allerdings «nur» auf Platz
fü nf. Und: «Dieses Jahr habe ich
eigentlich nur aus purem Spass
an den Meisterschaften teilge-
nommen», sagt Bü hler. Er sei
von seinem Erfolg deshalb vö l-
lig ü berrascht. «Ich kann das
Ganzenoch nicht ganz fassen.»

Normalerweise trainieren die
Baristi genannten Kaffeekü nst-
ler ü ber Wochen tä glich mehrere
Stunden auf den Wettkampf hin.
Bü hler fehltediesmal allerdings
die Zeit, sich so intensiv vorzu-
bereiten wie bei seinen letzten
beiden Teilnahmen. Ohne gros-

se Ambitionen und mit Gelas-
senheit sei er deshalb in den
Wettkampf gestiegen. «Ich habe
nicht mal eine spezielle Kaffee-
rö stung vorbereitet», so der jun-
geGastronom.

Genau jene Mischung, die es
auch in der Thuner ShishaBar zu
trinken gibt, hat es den Juroren
dann allerdings angetan. Ge-
mundet hat ihnen auch Bü hlers
Eigenkreation � «ein trinkbares
Tiramisu», wie der 24-Jä hrige er-
klä rt. Den Signature Drink, der
nebst dem obligaten Kaffee
auch dietypischen Tiramisu-Zu-
taten wie frische Eier enthielt,
entwickelte Bü hler gemeinsam

mit dem Wirt der Thuner Tratto-
riaRimini, Vittorio Maccarone.

Im Juni gehts nach London
Auch dieLeistung der restlichen
Thuner Teilnehmer an den dies-
jä hrigen Meisterschaften kann
sich sehen lassen: Auf den drit-
ten Rang schaffte es die Schwei-
zermeisterin von 2007, Anna
Kä ppeli. Der letztjä hrige Sieger
Philippe Meier erreichte Platz
fü nf. Mathias Bü hler wird die
Schweiz vom 23. bis 25. Juni bei
den Weltmeisterschaften in Lon-
don vertreten. Li l l y Tor iol a

� www.shishabar.ch

Thun bleibt die Kaffeehochburg

Parkladen ist
wieder offen

Das Fish-Point-Team vor dem Lokal in Uetendorf:
Oben von links: Benjamin Kämpf, Sarina Brönnimann und Alfred Güdel;
unten von links: Meret Erb, Sibylle Gertsch und Stefan Bürki.

Vier Medaillen für Thun: Mathias Bühler (Mitte) von der Thuner Shisha Bar
siegte an den Barista Schweizermeisterschaften in Bern vor Beat Wiss und Anna Käppeli aus Spiez.
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